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Transport

Herkunft

Findlinge

Kalkschlamm, sowie Skelett-
teile von Meeresschwämmen 
und Seeigelstacheln aus 
Quarz sind das Ausgangsma-
terial von Kieselkalk.

Im Meeresboden eingebettet 
löste sich der Quarz unter 
Druck auf und kristallisierte 
in den Schlamm-Hohlräumen 
zu einem stabilen Gerüst aus. 

Quarz-GerüstSchwämme
Kieselkalk ist ein heimischer 
Rohstoff, der aufgrund sei-
ner hohen Druck- und Abrieb-
festigkeit als Bahnschotter 
verwendet wird. 

Der Härteste
Dinos konnten die Kiesel- 
kalkentstehung hautnah 
mitverfolgen, als dessen Be-
standteile vor 130 Mio. Jahren 
vor ihnen abgelagert wurden.
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Dinosaurier

Während der Eiszeiten trans­
portierten Aare-, Engelberg- 
und Reussgletscher Gesteins­
brocken des Kieselkalks in 
die Region Luzern, wo man 
diese heute als sogenannte 
Findlinge antrifft.

Der Kieselkalk entstammt 
Gesteinspaketen, die sich 
von Südwesten nach Nordos-
ten dem nördlichen Alpen-
rand entlang ziehen. Von 
welcher Lokalität ein Findling 
genau stammt, lässt sich 
selten bestimmen.
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